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ö Innomeen⸗ 
Annahme⸗Jurcaus: 
In Poſen 
außer in der Exnedition 
bei Krupski (F. 9. Alrici & 0.) 
Breiteſtraße 14; 

} in Gneſen 
bei Herrn Ch. Spindler, 
arkt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4, 
in Gratz bei Herrn J. Skreiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
6. L. Daube & Co. 


Daz Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertels 
Ahrlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 

reußen 1 Thlr. 24% * — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an 


Amtliches. 
Berlin, 31. Oktbr. Der König hat dem Oekonomie⸗Kommiſ⸗ 
e a. D. Ehmeier zu Burgſteinfurt den R. A.⸗O. 3. Kl. mit 
der Schleife; dem Real⸗Schullehrer Dick zu Trier und dem Stadt⸗ 
ſchreider Büte zu Hannover den N. A. O. 4. Kl.; dem ftändigen Hilfs⸗ 
arbeiter im Reichskamzler⸗Amt Nieberding den Charakter als Regie⸗ 
een verliehen; den bisherigen Hofkammer⸗Rath Aſchenborn 
unter Verleihung des Charakters als Regierungs⸗Rath zum ſtändigen 
ilfsarbeiter im Reichskamzler⸗Amte; den bisherigen außerord. Prof. 
r. Julius Bernſtein hierſelbſt zum ord. Profeſſor in der medizini⸗ 
chen Fakultät der Univerſität in Halle; und den Rittergutsheſitzer, 
r.⸗Lieut. a. D. v. Funde auf Frauendorf zum Landrathe des Kreiſes 
ottbus ernannt. N 5 
Der Privatdozent Dr. Otto Naſſe in Halle iſt zum außerord. 
Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der dortigen Univerfität er: 
nannt worden. 
Delegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 31. Oktober. [Herrenhaus.] Graf Brühl erklärt die 
ittheilung der Preſſe über ſeine Unterredung mit dem Kaiſer im 
Weſentlichen richtig, aber unvollſtändig; darauf wird der Reſt der 


Kreisordnungsvorlage faſt debattenlos nach den Kommiſſionsvor⸗ 


ſchlägen angenommen. Vor Schluß der Abſtimmung erklärt der Minifter . 


Eulenburg: Wenn das Herrenhaus die Vorlagen gänzlich ablehnt, fo würde 
das Miniſterium unter andern Verhältniſſen ſeine Demiſſion einreichen. 
Unter den obwaltenden Umſtänden ſehe das Miniſterium davon ab, 
denn ein neues Miniſterium würde ganz dieſelbe Aufgabe vor ſich ha⸗ 
ben. Die Ueberzeugung des Kaiſers von der unabweislichen Noth⸗ 
wendigkeit des Zuſtandekommens einer Kreisordnung an den Prin⸗ 
dipien des Regierungsentwurfs fei unverändert. Im Falle 
der Ablehnung der Vorlage werde das Miniſterium ſofort 
die Seſſion ſchließen und eine neue einberufen, der als erſte Vorlage 
die Kreisordnung zugehen fol. Das Miniſterium werde alle ver⸗ 
faſſungsmäßigen Mittel anwenden, die Vorlage alsdann zum Geſetz 
werden zu laſſen. Kleiſt⸗Retzow erklärt, das Intereſſe der Landesſtände 
gehe ihm über die des Miniſteriums, deshalb werde er und ſeine 
Freunde gegen die Vorlage ſtimmen; gleichfalls dagegen ſind Graf 
Münſter und Haſſelbach, weil die Vorlage durch die Kommiſſionsan⸗ 
träge verſtümmelt ſei. In namenticher Abſtimmung wird darauf die 
Vorlage mit 145 gegen 18 Stimmen abgelehnt. 

Weimar, 31. Okt. Die 400jährige Gedächtnißfeier an die Ge⸗ 
burt des Malers Lucas Kranach iſt heute hier unter Betheiligung der 
Vorſtände des Miniſteriums, ſowie der Zivil⸗ und Militärbehörden 
und eines ſehr zahlreichen Publikums in der würdigſten Weiſe feſtlich 
begangen worden. 

Darmſtadt, 31. Okt. Die erſte Kammer iſt in Bezug auf das 
Wahlgeſetz dem Beſchluſſe der zweiten Kammer beigetreten, hat aber 
die Zahl der vom Großherzoge zu ernennenden Mitglieder von 12 

auf 10 herabgeſetzt. Prinz Ludwig von Heſſen erklärte ſich gegen eine 
alle 3 Jahre ftattfindende Erneuerung der Hälfte der Kammermit⸗ 
glieder und hielt eine dreijährige Wahlperiode überhaupt für angemeſ⸗ 
ſener. Es erfolgte aber auch in dieſem Punkte mit einer Mehrheit 
von 3 Stimmen die Annahme der Regierungspropoſitionen. 

Stuttgart, 31. Okt. Für das Amt des Vizepräſidenten in der 
zweiten Kammer, an Stelle des jetzigen Miniſters Sick, find in Folge 
heute ſtattgehabter Wahl dem Könige die Abgeordneten Hölder, Schad 
und Schmid zur Auswahl vorgeſchlagen worden. Alle drei Gewählten 
gehören der nationalen Richtung an. 

Wien, 31. Okt. Der Vorſtand der kaiſerl. Militärkanzlei, Oberſt 
Beck, iſt mit der Demiſſion des Kriegsminiſters Kuhn, der heute an⸗ 
geblich krankheitshalber nicht mehr im Kriegsminiſterium erſchienen iſt, 
nach Peſt gereiſt. Als Nachfolger werden genannt: der Statthalter 
von Böhmen, Koller, Feldmarſchall⸗Lieutenant Pirét und die Generale 
Philippovich, Baumgarten und Molinary. 

(Priv.⸗Depeſche d. Pof. Ztg.) 

Ofen, 30. Oktober. Bis heute find hier 94 Cholerafälle, von 
denen 27 tödtlich verliefen, vorgekommen. Von 29 erkrankten Soldaten 
ſind 5 geſtorben. 

Brüffel, 31. Oktober. Die hier verſammelte Konferenz zur Bes 
ſprechung der Verhältniſſe der Juden in Rumänien hat ein Exkutiv⸗ 
Komite ernannt, welches ſeinen Sitz in Wien haben ſoll. Daſſelbe iſt 
beauftragt, alle Mittel anzuwenden, um die moraliſche und materielle 
Lage der rumäniſchen Juden, namentlich durch Errichtung von Schu⸗ 
len, zu verbeſſern. 

Paris, 31. Okt. Thiers wird heute Graf Arnim empfangen. — 
Vize⸗Admiral Gueydon begiebt ſich Sonnabend nach Algier zurück. — 
Die Gerüchte von dem bevorſtehenden Rücktritt des Kriegsminiſters 
und der Demiſſion des Seinepräfekten erhalten ſich. — Das „Journal 
officiel“ veröffentlicht einen Proteſt ſämmtlicher bei dem Banket in La 
Fere betheiligt geweſenen Offiziere gegen die dem betreffenden Vor⸗ 
gange ſeitens der „Indépendance belge“ gegebene Darſtellung. Es 
werden die bezüglichen Mittheilungen dieſes Blattes über vorgekom⸗ 
mene antirepublikaniſche Demonſtrationen auf das Formellſte und 


Buündigſte als perfide Inſinuationen und verläumderiſche Erfindungen 


bezeichnet. 

London, 31. Oktober. Die Deputation der Handelskammer zu 
Mancheſter hat über eine Unterredung mit Earl Granville Bericht 
erſtattet, wonach der Abſchluß des Handelsvertrages mit Frankreich 
etzt zweifellos erſcheint. Ueber die Beſtimmungen des neuen Vertrages 
theilt der Bericht mit, daß der im Vertrage von 1860 feſtgeſetzte Tarif 
de Kraft bleibt, jedoch unter Zuſchlag einer Kompenſationsſteuer, welche 
* den franzöſiſchen Produzenten auferlegten Rohſtoffſteuer gleich⸗ 

mmt. Für den Verkehr der engliſchen Schiffe in franzöſiſchen Häfen 
tt die Vereinbarung vom 19. April 1866 wieder in Geltung. Enge 
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Wrorgen⸗Ausgabe. 


ener Zei 


Tünfundſiebzigſter 5 
Freitag, 1. November 


(Erſcheint täglich zwei Mal.) 


land erhält außerdem volle Freiheit, die Eingangszölle auf Wein nach { 2 as 
ſeinem Belieben feſtzuſetzen. Frankreich iſt die Befugniß eingeräumt,] dem bereits erfolgten Abſchluß der Verhandlungen bezüglich des neuen 


die Zölle auf Einfuhrartikel jeglichen Induſtriezweiges jederzeit erhöhen 
zu dürfen, muß aber hiervon 6 Monate vorher Anzeige machen. Vor⸗ 
ausſetzung iſt auch die Zuſtimmung der anderen Vertragsmächte. Die 
Dauer des Vertrages iſt bis zum 31. Dezember 1876 feſtgeſetzt. — 
Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Braſilien iſt der zwiſchen 
Braſilien und der argentiniſchen Konföderation obwaltende Zwiſt güt⸗ 
lich beigelegt, und hat der braſilianiſche Miniſter des Auswärtigen dem 
argentiniſchen unterm 2. d. M. die Mittheilung zugehen laſſen, daß 
durch des Letzteren Erklärung, er habe durch ſeine früheren Noten eine 
Beleidigung der braſilianiſchen Regierung nicht beabſichtigt, dieſe ſich 
für befriedigt halte und den Wunſch theile, die Allianz mit der argen⸗ 
tiniſchen Republik fortzuſetzen. — Geſtern iſt in Wexford (Irland) ein 
Cholerafall mit tödtlichem Ausgang vorgekommen. 

Konſtantinopel, 30. Oktober. Das Miniſterium für Bergbau 
und Forſtweſen iſt aufgehoben. Das Gerücht von der Wiederernen— 
nung Mahmud Paſcha's zum Großvezir hat ſich bis jetzt nicht beſtätigt. 

New:York, 30. Oktober. Die Proklamation des Präſidenten 
Grant, in welcher verſchiedene Diſſerenzialzölle eingeführt werden, iſt 
nunmehr doch unter heutigem Datum veröffentlicht worden. 

New⸗Nork, 31. Oktober. Das Dampfſchiff „Miſſouri“ iſt auf 
der Fahrt von New⸗Pork nach Havanna unweit Abako (Bahama⸗ 
Inſelgruppe) durch Feuer untergegangen. Sämmtliche Offiziere, ſowie 
25 Paſſagiere ſind ums Leben gekommen; von allen auf dem Schiffe 
befindlichen Perſonen wurden nur 12 gerettet. Die Geſammtzahl der 
Umgekommenen beträgt 80. 


Brief- und Beitungsberichte. 


O Berlin, 31. Oktober. Die Landtagsſeſſion wäre glüc- 
lich zu Ende geführt. Daß das Herren haus ſo, wie geſchehen, die 
Kreisordnung abgeworfen hat, wird weſentlich dazu beitragen, die 
Situation zu klären. Jeder weiß jetzt, woran er iſt, und das hat 
ſein Gutes. Jeder kennt das Uebermaß junkerlichen Trotzes, und 
hiernach müſſen die ferneren Maßnahmen zur Durchbringung der 
Reform getroffen werden. Baumſtark und Genoſſen machten ſich 
um die Sache verdient, inden ſie heut alle ihre Amendements zuriid- 
zogen; iſo war es möglich, in einer einzigen Sitzung das Geſetz 
durchzuberathen. Vor den letzten Abſtimmungen, welche die Kreisord⸗ 
nung begruben, richtete der Miniſter Graf Eulenburg eine längere 
Rede an das Haus, indeß man folgte ihm wohl mit viel Neugierde, 
aber man legte des Miniſters Worten kein Gewicht bei. Blos das 
nahm Kleiſt⸗Retzow Eulenburg übel, daß Letzterer durchblicken ließ, 
die Kreisordnung würde ohne Rückſicht auf die Vota des Herren⸗ 
hauſes wiederkehren. Damit wäre alſo, ſagte der Feudalen Führer, 
des Herrenhauſes Freiheit und Selbſtändigkeit gefährdet. Komiſch 
wirkte Kleiſt's pathetiſcher Ausruf, weit, ſehr weit wäre die Majorität den 
Liberalen entgegen gekommen. Dieſe Majorität ſtand bis zum letzten Au⸗ 
genblicke wie Ein Mann, unbekümmert um der Regierung Warnung 
und Mahnung. Die Feſtigkeit, die ſie an den Tag gelegt hat, darf 
anderen Fraktionen als Muſter vorgehalten werden. Dem perſönlichen 
Renomms der Junker hilft ihre Widerhaarigkeit unzweifelhaft auf. 
Auf der andern Seite giebt ſie einen ſicheren Anhalt bei Bemeſſung 
der Zahl der neu zu ernennenden Mitglieder. Mit funfzig Mann 
wird die Regierung ſchwerlich auskommen, ſie müßte denn gewillt ſein, 
ihren nächſten Entwurf nicht allzu liberal zu faſſen. Jetzt bleibt noch 
eine Hauptfrage zu entſcheiden: wenn wird Graf Eulenburg zurück⸗ 
treten und wer wird ſein Nachfolger? Die beiden Kammern werden 
Nachmittag um 2 Uhr, wahrſcheinlich im Sitzungsſaal des Abgeord⸗ 
netenhauſes, geſchloſſen. N 
00 ãã ³yAͥ AAA ² AA LET TUFFCHE SATEFEENERSTEER 

Staats- und Volkswirthſchaſt. 


* Poſt⸗Mandate. Eine berliner Firma hatte bei dem Gene: 
ral⸗Poſtamt darüber Beſchwerde geführt, daß ein von ihr abgeſandtes 
Poſtmandat im Betrage von mehr als 50 Thalern von der Beſtim⸗ 
Fan e I als unzuläſſig und daher unvollſtreckbar zurückge⸗ 


ſandt worden ſei, während andere Poſtanſtalten, ſpeziell des dortigen 
Bezirks, auch hei Ueberſchreitung der Summe von 50 Thlr. die Ein⸗ 
ziehung der Beträge unbeanſtandet bewirkt haben. Die erwähnte 
Firma iſt in Folge deſſen zwar auf die darauf bezüglichen Beſtimmun⸗ 
gen des Poſtreglements hingewieſen worden, wonach die Einziehung 
auf Poſtmandake ausdrücklich nur für Beträge bis zu 50 Thlr. über⸗ 
nommen worden iſt. Das General⸗Poſtamt findet jedoch, laut Ver⸗ 
fügung vom 19. d. Mts., kein Bedenken, ſich damit einverſtanden zu 
erklären, daß auch künftig beim Vorkommen von Poſtmandaten, welche 
über Beträge von mehr als 50 Thlr. lauten, deren Einziehung ver⸗ 
ſucht und die Rückſendung erſt auf Weigerung der Betreffenden, die 
Zahlung zu leiſten, bewirkt werde. 

Hamburg, 31. Oktober. Der norddeutſche Loyddampfer „New⸗ 
York” iſt geſtern in Newyork eingetroffen. 

Wien, 30. Oktober. Die Eilzüge der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn 
werden in nächſter Zeit wieder eingeführt werden. — Die Hauſſe in 
Bankaktien wurde durch das Gerücht veranlaßt, daß die Angelegen⸗ 
heit mit Ungarn vollſtändig geordnet ſei. 

Wien, 31. Oktober. Wie die „Neue Fr. Preſſe“ meldet, ſteht 
eine neue Emiſſion Zproc. Südbahnprioritäten bevor. Die Emiſſion 
ſoll 30 Millionen Fl. betragen, von denen 6 Millionen zur Begleichung 
ſchwebender Schulden, 12 Millionen zur er der Betriebs⸗ 
mittel und der Reſt zur Rückzahlung älterer Anleihen verwendet 
werden ſollen. 6 

Trieſt, 30. Oktober. In der heutigen Stadtrathsſitzung wurde 
der Kommiſſionsbericht über die projektirte venetianiſche Eifenbahn 
vorgelegt und beantragt, eine halbe Million aus dem fonds perdu in 
5 Jahresrathen beizuſteuern. Nach Vollendung der Pontebabahn Toll 
die venetianiſche Bahn mit gleichzeitigem Arbeiksbeginn in Trieſt und 
Venedig in Angriff genommen werden. 


Jahrgang. 


“ . 2 
Mitar 0 1 
Annaheme⸗Sute ans 
An: Hamburg, 
„St. Gallen 


1 mor; 
in Verlin, Breslau 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg 
Wien u. Ball!" 


Haaſenſtein & Vogler; 
in Verlin > 
A. Relemeyer, Schloßplaz, 
in Breslau: Emil Babath. 


1872. 


Der „Peſter Lloyd“ glaubt das Gerücht von 


Inſerate 2 — die ſechsgeſpaltene Zeile oder 

deren Raum, drelgeſpaltene Reklamen 5 Sgr., find 

an die Expedition zu richten und werden für die an 

demſelben Tage erſcheinende Nummer nur bis 10 
Uhr Vormittags angenommen. 


Peſt, 30. Oktober. 
Anlehens als verfrüht bezeichnen zu können. 

u Die Kartoffel: Einfuhr nach England von Deutſchland, 
Belgien und Dänemark namentlich, ſchreibt man aus London, 28. Ok⸗ 
tober, geht in großem Maßſtabe vor ſich. In vergangener Woche 
allein ſind in Liverpool 12,298 Säcke angekommen. Die meiſten Ladun⸗ 
gen kamen aus Hamburg und Antwerpen und ſind zwar geſund, as 
jedoch den von Dänemark importirten nach. Letztere werden daher 
meiſtentheils für die Ausſaat benutzt werden. Die Kartoffeln werden 
gleich nach ihrer Ankunft geſteigert und für gute ordinäre Sorten wer⸗ 
den 4—5 Pfd. St. pro Tonne belgiſcher und 5 Pfd. St. pro Tonne 
hamburger Kartoffeln gezahlt. 


Vermiſchtes. f 

Das Diplom des in den Fürſtenſtand erhobenen Grafen 
Bismarck, das bereits vor längerer Zeit entworfen war, ift nunmehr 
fertig in ſeiner Ausführung vollendet. Daſſelbe zeigt in der Mitte das 
Wappen der Familie v. Bismarck, ein dreiblättriges Kleeblatt mit drei 


Eichenblättern. Rechts und links von demſelben ſtehen als Wappen⸗ 
halter zwei Herolde mit den Wappen von Elſaß und Lothringen. Die 
Umfaſſung des Diploms wird oben links von zwei Danebrogs, rechts 
von zwei öſterreichiſchen und oben von zwei ſich kreuzenden roth⸗weiß⸗ 
blau franzöſiſchen Fahnen gebildet. Unter den erſteren hängen die 
Erinnerungskreuze von Alſen und Königgrätz, unter den letzteren das 
Eiſerne Kreuz, über welchem noch das Bild des Kaiſers angebracht 
werden ſoll. Alle dieſe, das eigentliche Wappen umgebenden dekora⸗ 
tiven Ausſchmückungen ſind auf zwei Säulen und auf einem Bogen 
angebracht, welche zuſammen die Abbildung des Parifer Triumphbogen 
darſtellen. Den Fuß deſſelben bildet gleichfalls ein Eiſernes Kreuz 
das von preußiſchen und deutſchen Farben ſchneeweiß und ſchwarz⸗ 
weißeroth umſchlungen wird. Die beiden inneren Seiten des Diploms 
ſind von der eigentlichen Erhebung in den Fürſtenſtand eingenommen. 

»Wie ſehr die Wohlhabenheit unter den Berliner Arbei⸗ 
tern überhand nimmt, das beweiſt die Thatſache, daß die H 
Maurer von ihren Bauplätzen vielfach zu 3—4 in Broſchken nach 
Haufe fahren. Das Strikeksmite der Pflug'ſchen Fabrikarbeiter kam 
zu den Verhandlungen mit den Delegirten der Fabrikgeſellſchaft ſtets 
in Droſchken erſter Klaſſe angefahren. 


vo a ei 
geſelliger Stimmung. Den 9. des nächſten Monats ſollte eine fei 
Töchter Hochzeit halten. Zetter, der als Lyriker unter den deulſchen 
Elſäſſerdichtern eine vorzügliche Stelle einnahm und ſich ſtets mit Eifer 
an allen literariſchen Beſtrebungen für Erhaltung deutſcher Sprache 
und Litergtur in ſeiner Heimath betheiligte, war im Jahre 1819 in 
Mühlhauſen geboren, wo er einem geſchäftlichen Berufe lebte. 
Napoleoniſche Reliquien. In Liverpool ſtarb dieſer Tage 
eine achtzigjährige Dame, die dem ſtädtiſchen Muſeum daſelbſt eine 
Anzahl intereſſanter und werthvoller Miniaturporträts hinterließ. Als 
der Exlaiſer der Franzoſen noch von Staatsſtreichen keine Ahnung 
hatte und ſich ſchlicht Louis Napoleon nannte, war er dann und wann 
einmal in Geldverlegenheit, und da er in Anleihen damals noch nicht 
machen konnte, ſo entſchloß er ſich immer zu kleinen Verkäufen. Auf 
dieſe Weiſe kam eine Anzahl ſolcher Porträts, die unter anderen 
Mitgliedern der Napoleoniſchen Familie, die der Eltern des erſten Na⸗ 
poleoniſchen Familie, darſtellten, in den Beſitz dieſer Dame. Als Nas 
poleon ſpäter über Zivilliſten und dergleichen bequem verfügen konnte, 
verſuchte er die Ahnen, Verwandten und Marſchälle des erſten Kaiſer⸗ 
reichs zurückzukaufen, aber vergeblich. Das Liverpooler Muſeum 
wird wohl noch ſchwerer geneigt ſein, die Reliquien gutwillig heraus⸗ 
zugeben und Gewalt braucht es vorläufig wohl nicht zu fürchten. 


Neueſte Depeſchen. 


Berlin, 1. Nov. Der Landtagsſchluß erfolgt heute Nachmittag 


2 Uhr in gemeinſamer Sitzung beider Häuſer im Saale des Abgeord⸗ 


netenhauſes mittelſt königlicher Botſchaft, welche den ſtellvertretenden 
Vorſitzenden des Staatsminiſteriums v. Roon ermächtigt, die gegen⸗ 
wärtige Landtagsſeſſion zu ſchließen. 


— . 
Angezkommene Fremde vom 1. November. 


„ HOTEL DE ROE, (Julius Buckow.) Die Rent. Kegel a. Schneide⸗ 
mühl, Frau Schmidt u. Schweſter a. Flatow, die Kaufl. Schaefer aus 
Breslau, Dittmax a. Stettin, Schrage a. Plauen, Augerer a. Elbing, 
Thenn a, Ehrbach, Soebel a. Dresden, Gnerich a. Oppeln, Heppner 
a. Krotoſchin, Cardorff a. Hamburg, Richtzenheim a. Berlin, v. Boom 
a. Neiſſe, Major Baftyan a. Glogau, Ritkergbſ. Serrazin u. Frau a. 
Oniecisko, Landſtallmeiſter und Oberſt⸗Lieuten. a. D. v. Kotze aus 
Birke, Domänenpächter Roggenban a. Potworowo. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDB. Die Kaufl. Fehlauer a. Thorn, 
Wallach, L. T. Baarts, Lottemoſe, Wittkowski, Ohlauer, Bernhold und 
Friedländer q. Berlin, Lewandowski a Grünberg, Kabat a. Breslau, 
Demmler a. Nieder⸗Bayersdorf, Tödler a. Budweis, Blümner aus 
Graudenz, Fasquel a. Görlitz, Grünwald a. Brandenburg a. ©. 
rt Hübner a. Helm, die Rittergbſ. Engers a. Zabikowo, 
Schneider a. Myslatkowo, Neumeyer a. Leitmeritz, Kuhlmann aus 
Weißenſee Wa Böttcher a. Coswig, Direktor Schäfer a. Zerbſt, 
Grubenbef. lauſitzner u. Fabrikbeſ. Hermann Kubel aus Breslau, 
Frau Oberamtm. Heinze a. Strumiany. 

KEILER’8 HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufl. Pinkus aus 
Janowiec, Stargardt a. Schwerin a. W., Bibo Paſtortt u. Maier 
a. Grätz, Altmann a. Breslau, Frl. Moebius a. Mur.⸗Goslin, Wolff⸗ 
fohn a. Neuſtadt b. P., Cohn a. Neukompsl, Weiß u. Frau a. Konin, 
Piotrowski a. Stenſchewo, Kaufman u Sohn a. Pakosc, Sander aus 
Konin, Lewin a. Bentſchen, Bibo a. Witkowo, Dawidſohn a. Kletzko. 


P dd ͤ vv ͤ v 
Telegraphiſche Mörſenberichte. 


öl, 31. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter: 
Stürmiſch. Weizen niedriger, biefiger Iofo 8, 20, fremder loko 8 10, pr. 
November 8, 10, pr. März 7, 254, pr. Mat 7, 27. Ro gen Rider, Ioto 
5, 25, pr. November 4, 27, pr. März 5, 6, pr. Mat 5, 64. Kübel flau, 
'oto 13, pr. Oktober 125, pr. Mai 12}. Beimöl late 135. 


erren 


23 


ner 


nnn 


Breslau, 31. Oktober, Nachmitt. Getreldemartt. Spiritus pr. 
190 Liter 100 pCt. pr. Ottober 188, pr. April⸗Mal 18,5. Weizen pr. 
Oktober 85. Roggen pr. Oktober 593, pr. Oktober⸗Novemder 57}, pr. April ⸗ 
Blut fe Räbal pr. Oktober 100 Kilogramm 225, pr. April⸗Mai 23}, 

nk feſt. 
85 run 31. Oktober. Petroleum feft, Standard white loko 21 Mk. 
„ bezahlt. 
rg, 31. Oktober, Nachmittags. Setretdemarkt. Weizen und 
Roggen loko ruhig, auf Termine matt. Weizen pr Oktober 127.pfd. pr. 1000 
Kilo netto in Mk. Banko 167} G., pr. Oktober Rovember 127=pfd. pr. 1000 
Kilo netto in Mz. Banks 162 G., pr. November⸗Dezemder 12/ pfd. pr. 1006 
Kilo neito in Ni. Banto 160 G., pr. April⸗Mai 127. pfd. pr. 1000 Kilo 
netto in Mk. Banks 160 s Roggen pr. Ditober 1000 Kilo netto in Mk. 
Banko 106 G., gr. Oktober November 1000 Kilo netto in DIE. Banko 104 G, 
pr. Nopember⸗ Dezember 1000 Kilo netto in Mk. Banko 104 G., pr. April ⸗ 
Mai 1000 Kilo net'o in Mk. Benko 108 G. Hafer und Gerſte ruhig 
Näböl ruhig, loko und pr. Oktober 234 pr. Mai 233. Seirttxs ruhig 
pr. 100 Litre 100 pet. pr. Oktober 16, pr. Novemder⸗Dezemder 157, pr. 
April⸗Mai 154 preuß. Tta er. Kaffe feſt, Umſetz 3000 Sack Setre⸗ 
Ileum ſehr feß, Standard white loko 14 B. 144 ©, 5. Oktober 14 E., 
pr. November ⸗Deemzer 143 G. — Wetter: Regen. 

London, 30. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde Zu⸗ 
— feit legten Montag: Weizen 11,250, Gerſte 2200, Hafer 29,720 
Uarters. 

Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten «bei ſchleppendem Umſotz 

zu nominell unveränderten Preiſen. — Wetter: Starker Regen. 

Liverpool 30. Oktober, Nachmittags. Baumwolle (Schluß berdcht)l: 
9555 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 7000 Ballen. 

eurer. 

Mis lag Orleans 103 middling veeritanifge 10 fair Dioderab 7, 
middling falt Dzollerah 68. good middling Dhollerah 64, middling Ddolle⸗ 
rah 58, fair Bengal 53, falr Broach 74, Nw fair Domra 7. good fair 
Oomra 73, fair Madras 6k, fair Pirna 9%, fan Smyrna 73, fair 
Egyptian 93. 

Orleans nicht unter good ordinary Dezemder⸗Januar-Verſchiffung 9%, 
Upland besgl. 93, Orleans nicht unter low mibdling November-Lieferung diz d. 

Amſterdam, 31 Oktoder, Nachmittazs 4 Uns 30 Min. Gerzeiwe- 
Markt (Schlußberich). Roggen pr. März 193}. — Wetter: Regneriſch. 

Antwerpen, 31. Oktober, Nachmittags 4 Uhr 30 Minut. Betreide 
Markt (Schlußzbericht). Roggen ſchwach, franzöfiſcher 194. Hafer ſielgend, 
nländiſcher 18. Gerſte ruhig. Petroleum Markt (Schlupderſcht.) Rafft⸗ 
1 


Breslau, 31. Oktober. 

Freiburger 1393. Oberſchleſiſche 236%. Rechte Oder Ufer St. A 135. do. 
do. Priorltäten 133 Lombarden 1257. Italiener —, Silberrente 651. 
Rumänter 47. Breslauer Diskontobank 1434. do. neue 125}. do Wechsler⸗ 
dank 145 Schlefiſche Bankvertin 183 Sch leſiſche Centralbahn 102. Hahn 
Effektenbank 139. Kred'taktien 206f. Oberſchleſ. E ſenbahnbed. 171. Laura⸗ 
u 2344, Oeſterreich. Banknoten 94 Ruſſiſche Banknoten 833. Breslauer 
aklerbank 179%. do Makler ⸗B.⸗Bank —. Berl. Wechsler bank —. do., 
Provinz⸗Wichslerbant —. do. Prod. und Handelsbank —, On. Produk⸗ 

tenbant — Oßd. Bank 114 Bresl. Provinz⸗Wechslerbank 1235. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 31. Okiober, Nach alitags 2 Uhr 30 Minuten. Leb ⸗ 
daft. Oeſterreich Rationolbank 1081, Kreditaktten per comptant 360, Fran 
zoſen per comptant 8641. 
l[Schlußturſe.] Bomdarden 2191. Nordweßbaßs 235. Kreditaktien 351}. 
Türken 5 5 Bilberrente 65 . 1860 er Vooſe 95. 1864 er Looſe 161. Un. 


Berlin, 31. Oktober. Die Börſe war heut ruhiger und cher eine Klei. 
nigkeit matter, beſonders für Franzoſen, Lombarden, Kredit. Retzes Geſchäft 
and dagegen in franz. und öſterr. Renten, Galiztern und Nordweſtbahn ſtatt. 
a waren ruhig und wenig verändert. Banken feft, aber nicht ſehr belebtz 
in Diskonto, Gewerbebark Schuſter, preuß. Kredit, Berl. Bank, Deutſche 

Ausländiſche Fonds. 


Jonds- U. Aälienbäre. sz. ur 4 e 


Köln⸗M. Pr. A. SH 954 bz Disk. Kommand. 


N 


niet, Zope weiß, loto 55} by, 56 B., pr. November nnd pr. Dezember öl 

1 56 B. Feſt. 

; Paris 30. Oktober, Nachmittags. Brobuktenmartt. Nübel zung, 

pr. OD ober 97, 50, pr. Novemder⸗Dezember 98, 00, pr. Januar⸗April 98, 7 

Mehl matt, pe. Oktober 72, 00, pr. Rovember-Dezbr. 66, 50, pr. Januar ; 

April 61 75. Spiritus pr. Oktober 57, 75. — Wetter: Regen. 
Produkten⸗Börſe. 

Berlin, 31. Oktober. Die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ Spiritus 
per 10,00% (pr. 100 L. A 100%) nach Tralles, frei dier ins Haus geliefert, 
waren auf Biefigem Plaße am 

25. Oktober - 19 Rt. 10—5 Sgr. 

9 . 1 Pr ie 

23: . . t. 26 r. 

229. 13 K. 15 13 Sgr. bs. ohne Baß 
30. 18 Kt. 13 Sır. 

31. 18 Rt. 15-14 Sar. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Derlin, 31. Oktoder. Wind: NW. Barometer 271 Thermometer: 
80 .. Witterung: regneriſch. — Masa ſetzte einen matten Verlauf des heu⸗ 
tigen Marktes voraus Und offerirte in Folge deſſen alle Termine von Roggen 
etwas billiger bei Beginn der Börſe, es genügte jedoch das Hervortreten we 
niger Kaufer, um das Angebot zu verſcheuchen und die P.eife ſoweit zu be⸗ 
feſt' gen, daß ſchließlich gegen geſtern keine Aenderung zu Eonft tiren iſt. 
We ace wird fiſtgehalten, der Umſatz ift mäßig. Gekündizt 10,000 Ctr. 
Künd gungepreis 544 Tolr. p. 1000 Kilo zr. — Roggenmehl fefler. — 
Weizen neuerdings etwas bill ger verkauft, doch dann überwiegend begehrt 
und zi nalich feſt. Geküadigt 16,090 Cir. Kündigunzepreis 82 Thlr. p. 1000 
Klogr. — Hafer loko verkauft ih ſchwerfällig, Termine ſtill, zur Oktoder 
t3 D dung etwas höher bezaßlt. Gefündigt 3000 Ctr. Kündigungspreis 
434 Tylr. p. 1000 Kilogr. — Rüböl ein Wenig billiger erlaſſen bei beſſe⸗ 
rem Umſotz. Gekündigt 600 Ctr. Kündigungspreis 223 Thlr. p. 1000 Ki⸗ 
logramm. — Petroleum. Gekündigt 50 Barr. Kündigungspreis 143 Tolr. 
p. 100 K logr. — Spirttus p. Oktober zu unregelmäßigen und ſchließlich 
ſtark nachgebenden Preiſen gehandelt. Die 1 ſtarke Lieferung von 
650,099 Liter machte es unmözlich eine große Preistreiberei erfolgreich in 
Szene zu ſetzen. Auf ſpätere Sichten iſt wenig umgeganzen. Kündigungs⸗ 
preis 0 Thlr. 5 Szr. p. 100) Kilogr. 


ariſche Antcıpe 783. Ungartſche Vooſe 1133 Wundesanleige 1003. Ameri · 
aner de 1882 955. Franzoſen alte 3653. Franzoſen neue 266. Berliner 
Bankverein 1688 Frankf. Bankverein 163. Frankfurter Wechslerbank 1143. 
Emiscibant 1233. Newporker 6 proz. Anleihe 96 

Frankfurt a. N., 31. Oktober, Abends. [@ffekten- Sozietät. ] 
UMmerlkaner 96, Kreditaktien 3614, 1860er Looſe 9b}, Franzoſen 3644, Ga⸗ 
liter 247, Stiberrente 65 F, deulſch⸗öſterreich. Bank 129, öſterr. National 
bank 081 4. 1073, Hahr'ſche Effektendank 1393. Schluß rupig- 

Mien, 31. Oktober. (Schlußkurſe) Matt 

Silberrente 69, 50. Bankaktien 977, 00. Kreditaktien 330, 40. Fran- 
ofen 34, 50. Galizter 227, 25. Nordweſtlh ahn 216, 59%. London 106, 90. 
Hartz 41, 65. Frankfurt 90 20. Böhmifcye Weſtbahn 238, 00. Kredit- 
ioofe 182, 00. 1860 r Looſe 102, 00. Lomb. Eiſendazn 201, 40. 1864 r 
Jooſe 143 00. Unionbank 270, 50. Auſtro⸗türkiſche 103, 00. Napolcons 
8, 58. Eliſabethbahv 148, 70. 

Sondos, 31. Ok ober, Nachmittags 4 Uhr. 

Konſols 92. Italien. ö proz Rente 67. Lembarden 183. Türkitche 
Anleihe de 1865 533. 6 prozentige Türken de 1869 618. 6 prozenlige Ver 


ſchleſ. Ezells, Münnich, Neuß, Zimmermann, Flora, Deutſche Bau, Unter 
den Linden, Bonifackus wurde viel gehandelt. Eiſen bahnen gut behauptet; 
Norsweſtbahn, Anhalter, Rheiniſche, Köln⸗Mindener, BergiſchMärkiſche ani⸗ 
mirt. Prioritäten, in- und ausländiſche ftill, nur Ruſſiſche Maſchinen belebt 

Ginfer Kreditbank — . 74 B Köln-Mind. do. 44] 99 . 

Geraer Bank 4 160 b do. IV. u. V. Em. 4 90 G 

Gwb. H. Schuſter 4 1487 dz & Halle⸗Sorau - Gub. 5 100 & 


1 de Gothaer aa 1605 % Bes Polen 5 1 8 
do. do. 1885 etw annoverſche Ban 3 agdeb.⸗Halber 
Berlin, den 31. Oktober. 1872. Newpork. Stadtanl. 7 | 944 bz 5 J Czugen. Her . 100 NE: be. be 1808 4d 90 & 
do. Goldanleihe 6 964 11 B Leipziger Kreditbk. 4 1947 bz B do, do. 5 10036 b 
Finn. 10 Thlr. Looſe - 9 B Luxemburger Bank 4 152 bz G do. Wittenb. 3 71 
Deutſche Fonds. Italieniſche Anleiheſd 66f-I-1 bz Magdeb. Privatbk. 4 1085 8 Mederſchl. Märk. 1 93 G 
— — — Ital. Tabaks⸗Obl. 6 | 934 b. G Meininger Kreditbk. [4 1615 bz B 1.1527 do. II. S. a6 2fthlr. 4 30 G 
Nordd. Bundesanl.5 1003 G do. Tab.⸗Akt. 70% 6 645 bz G Moldau Landesbk. 4 72 G [83] do. e I. u. II. Ser. | 93 G 
8 1021 65 Defter. Pap.⸗Rente 45 61; 83 Rorddeuiſche Bank 4 180 & do. con. III. Ser. 4 | 904 8 
1025 & do. Sisberrente d 658-8 bz Oſtdeutſche Bank 4 1124 bz G do. IV. Ser. 1441914 © 
bee 111005 0 u ltiarne On agel Bel. e — — bac. Lie AOD.A | vor & 
4 958 b do. 100fl. Keed.⸗L. — 11 „Wechsl.⸗Bbk. —.— erſch. Lit. A. O. D. 
Eiern. 3} 1a bi 0 Boote so) 5 a 9 9 85 EEE H ng b z 05 3 1 — ri 150 90 
185513411244 vz do. Pr.⸗Sch. 1864 omm. erdan ) o. Lit. F. G. H. 
Feth. 40 rl. p. 72 f de. Brett 161 9259 %% Pee Per e 1 S bo. Gm. v. 4860h. 101 f en @ 
Kur. u. Neum. Schild 3 880 53 Poln. Schatz⸗Obl. 4 gr. 76 bz kl.] bo. Pr. Wechsl. Disk. 5 99 8 Brleg⸗Neiſſe 44 97 G 
OSderdeichbau-Sbl. 44.73 53 do. Gert. A. 300 fl.5 94 G [75453] Poſener Baubank — — — Rofel-Dderberg 4 — — 
Berl. Stadt⸗Ool. 5, 103 f df do. Pfdör in S. R. 4 765 G 5% 761 Preuß. Bank- Anth. 4 229 bz B do. III. Em. Af 99% G 
do do. 1 100k 8 do ga 500 fl. 4 11025 G * Prß. Ctr.-Bd. 40% 5 1325 bz Oeſtr.⸗Franz. St. 3 288 bz 8 
do. do. 31.84, G do. Liqu.⸗Pfandbr 4 645 erw z Roſtocker Bank 4 123. G Oeſtr ſüdl. St. (ab.) 253 b B 
Berl. Börſen⸗Obl. 5 1003 6 Raab-Örayes Loose 4 | 834 bs 5 Sägfihe Bank 4 1183 4 8 do. Lomb. Bons |6 | 98 G 
Berliner 49 499 5 a8 oe 5 | 82; SA ankverein 4 1004 — — — Jun 2. H u 
21 bz Bukar. 20 Fres.Looſe—-— — ellu — o. do. 6 
83 Neum. 31 827 0 Romän, like 5 — — kl. 98263] Thüringer Bank 4 1421 1 K do. do. fäll. 1877/88698 8 
do. do. 4 916 bz Numän. Eiſenbahn d 484 b Weimar. Bank 4 124 @ Dftpreub. en 5 100 G 
do. neue 44/1014 bz ee 35 11 5 Prß. Hyp. Verſ. 25% 4 119 B = 95 800 1. s u — 
3 847 @ o. Nikolai 2 nr ner ein. Pr, 7 
Düren che 4 92 6 maß e Ut. 36 914 16 J und ausländifhe Peioritäter| do» Staate 10 1 57 8 
ik| 994 b v. o. III. v. u. 
54 100k va ner % 7% 90 . de, 1865, 18636004 94 8 
825 G U = — i 0 90 G Nan Bas 1 03 
92 0 do. 5. Stiegl. Anl. 0. Em. — — 0. Em. 3 
Poſenſche neue 4 | 90% 65 do. 6. 8 „ 15190658 do. III. Em. 5 | 988 bz Schleswig 149% bz G 
Schleſiſche 33 83 8 . = 4 Be and 5 A 110 a 555 5 
iſche 34] 811! 5 > e 6605 1: 9. II. Ser. (conv. o. Em. 
ie 9 904 8 Türk. Anleihe 18655 515 53 III. Ser. v St. 0% 82 b do. III. Em. 4 FH ® 
do. neue 4 | 905 G Türk. Anleihe 1869]6 | 614 bz Lit. B. 3 82 85 Thüringer I. Ser.\t | 905 G 
do. do. 44 WE bz do. Giſenb. Looſe 3 1765 57 l — — do. II. Ser. 4 
Fare n. an 951 6 F 5 VI. Ser. 4] 970 0 de. IV N. Ser 
. Bauk⸗ und Kredit- Artien und do. Duſſeld.-Elbf 1, 80, df G 
438 8 5 ba (Dort s) l. 917 @ 
4951 5 And. Landes- Bl. 4 140 B J. 180 do. III. Ser. 4 5 
Schleſiſche 495 © Bk. f. Sprit( Wrede) 5 90 B [ 2 ee) 5 101 G 
reuß. Hyp.⸗Cert. 43100 G Barmer N 112 55 = wer te 1 = 55 3 Mehr. Scl nei. 
b. Hyp.⸗Pfandbr. 44100 G Berg. Märk. Bank 4 12 3 — 5 8 9 * . She etrb. 
„Baie Fer 8 101 & 85, Bankbrrel 5 1601 2 0 Berlin-Görlige 55 2 me gteldeſh 5 
omm. Hyp. Pr. Br. 5 101 2 do. Bankverein Sr 2 \ Sr ar — — Age h .n 
eininger Looſe. — 4 3 Berl. Kaſſ.⸗Verein 4 302 G Berlin- Ham 00 4 — — Deft. Nordweſibahn 5 
Pfd. Br. 4 942 by Berl. Handels ⸗Geſ. 4 1927 dz G do, II. Em. 4 —— Oſtrau Friedland 
le ee e En 
04 984 G Bankfodw.Kwilecki 5 102 G let G de. it, G. 4 904 @ dae en 
39 8 San ige 4 in * bz B e NE 4 . 5 
remer Ban o. ret-Charkow | 
Coburg. Kredit ⸗Bk. 4 t .S. IV. S.. Slg 44/1018. © Kursk⸗Klew 4 
Danziger Peiv.⸗Bk. 4 do. VI. Ser. do. 4 90 G Mosko⸗Riäſan 
Anl. à 20 Thlr. — 224% bz Darmftädter Kred. 4 bz Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 44 985 B Rläfan-Kozlow 98 
Deſſauer Präm.⸗A. 34106 B Darmſt. Zettel⸗Bk. 4 b B Köln⸗Krefeld NT She Sau Y b 
Lübecker do. 3: 608 @ Deſſauer Kreditbk. — bj G Köln⸗Mind. I. Em. 44 — — Dit} 
Meckleub. Schuldv. 3] 845 bz De OF 94 bz do. II. Em. 5 102 & 
Sächſiſche Anleihe 5 — — Otſch. Unionsb. 50% 4 115 b G do. do. 4 — — Warſchau⸗Wiener 
4 340 f bz & do. III. Em 4 89 G kleine 


Druck und Verlag von Wi Decker & Co, (A. Rö teh) in Poſen 


Untor fand lebhafter Verkehr ſtatt. Induſirtr papiere gut behauptet. Oser⸗ 


— Erbſen 
1000 Küige. Ko hwaare 52—56 Ri. nach Qual., Zutterwaare 45—51 14 


Monat 143 4 bz. Ott.⸗Nor. do., Nov. Dez. do. Dez ⸗ Jan 15 — 1 bz. — 
Spiritus pr. 00 Siter a 100% 10,000 %% Ista ohn Faß 18 Rt. 

bz, per dieſen Monat —, loko mit 8aß per dieſen Monat 21 Rt. 20 0 
bis 19 Rt. bz., Okt⸗Rov. 18 Rt. 11— 9 Sgr. bz., Nov.⸗Dez. 18 Rt. 8- 
Sgr. bz. Dez. Jan. —, April- Mal 8 Rt 17 — 16 Ser bz. — Mehl. Weizen 
mehl Rr. O 12 Re. Ar. 0 u. 1 II-III Rt., Roggenmehl Nr. 0 83. 
K., Kr. 0 u. 18, 8 Ni, per 100 Kilogr. Bett. unverſteuert inkl. Sa. — 
Koggrnmebl Nr. O u. } pr. 100 Kilgr. Brutto unverſt. intl. Sack, per Die 
Mal 8 Ni. 3 Sgr. dz. Okt.⸗Nov. do., Nov.⸗Dez. 8 Rt. 14 5685 + | 

r. 
D. B.) 


rl nn 


Januar 8 Rt. 1 Sgr. bz. Januar ⸗ Febr. do., April⸗Mai 7 Rt. 29 
Mat Juni 8 Rt. (B. 
— U 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Detum. | Stunde. ee | Therm. Wind. Wolken form. 
31. Oktbr. Nachm. 2 27° 6, 52 11% SW 3 trübe. St., NI. 
31. Abnds. 10 27 8 39 . 68 2 bra a 
l. Novbr. Morgg. 6 27° 9 29 | + 801 | 0.1 bedeckt Be, Ni. 

1) Regenmenge: 16,9 Pariſer Aubilze auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am = Okibr. 8 Uhr Vormittags un Meter, 


einigte St. pr. 1882 9038. 
Platzdiskont bz a bz pCt. 
Jari, 50. Olkober, achmittags 12 Uhr 40 Minnten. 3 proz. Ran 

53, 125, Anleihe de 1871 84, 40, neee Mulethe de 1872 87, 20, italeniſc | 

Renze 68 60, Franzoſen 797, 50, Lombarden 488, 75, Türken 54, 06. N 
Waris, 30. Oktioder, Nachmittags 4 Ubr. Seſt. 

(Schlußkurſe.) Zprozentige Rente 53, 123. Anleihe de 1871 84, 40, 
Auleize de 1872 87, 30. A leihe Morgan —, —. Italſeniſche 5 ah. Ber 
68, 65. do. Tabaks. Obligationen 485, 00 Franzofen (geſt.) 7975 55 16. 
neue —, —. Oeſterz. Roshwerbehn 517, 50. Lombardiſche Elſendahn⸗Aktlen 
486, 25. do. Prioritäten 259, 50. Küsten de 1865 54, 65. do. de 1869 
317, — AALEN 103 00. Me & PR 

ewhork, 30. Dkto:es, Abends 6 Uhr, chluß kurſe.) po 

rungen des Goldagtos 124 niedrigſte 12g. Hegel auf * ** Bold 

108% Goldogie 123. ½ Bonds de 1889 1165. do. neue 111. Bond 

„* 1365 114% Erte- Bahn 534. Jalinols 1323. Baumwolle 20. Mehl 7 D. 

20 0. Raſfiatetes Betrolenm in Rewyork 27. do. de. Philadelphia 266 

Havannahzucker Ar. 12 10. 
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und fteigend. Wecheel feſt und beſſer. Ser r belebt und Aeigend waren aud 

Aach n ae in 1 1 8 gehandelt wurden. a 
ui Prämienge war es heute ſehr lebhaft, beſonders wurden 

Schlaſſe Rhein⸗Nahe ſehr geſucht. eee ee 


Giſen bahn-Artien und Stamm- ISovereigus 


Prioritäten. [Kapoleond'or 
Aacher⸗Maſtricht 14 49 m G wp. p. Zpfd. 
Altona-Kieler 5 1119 b Dollars 

Amſterdm. Rotterd. 4 106 8 Fremde Noten 


Bergiſch Märkiſche 14 137 bz 
Berlin-Anhalt ' 
Berlin, Sörlltz Ruſſiſche do. — 837 ö 


do. Stammpr " H Y gechtek-Slurerz um 

Balt, Tuſſ. (gar.) 5 Se 5 vom 31. Okt. 
In 
bz 


5 
do. (einl. in Leipz.) —] 99, 
Deferr. Gaming — 9 


5 
Breslau ⸗Warſch. Steh G „Amfird. 250 fl. 10 T. 3 140 
Berlin-Hamburg 4 2 M. 3 139 


Breſt-Kiew 
do. 

Berl. Potöd.⸗Magd. 1 Hamb. 300 Mt. 8 T4 149, bp 
d 2 W. 4 1 


Berlin Stettin 1863 vz o. 
Böhm. Weſtbahn |5 London 1 Ifir. 9 M. 
Breſt⸗Jrajewo 39 6 Paris 300 Fr. 10 


usa 
88 


do. 300 Fr. 


d 


5 
Bret. Schw. rd, 1 


Koln Minden Wien 150 fl. 8 T 

do. Lit. B. 5 do. do. 2 M. 68 
. Kr. Kempenſß Augsb. 100 fl. 2 M. 4 56. 
Galiz. Carl⸗Ludwigſöß 3 100fl. 2 M. 
Halle Sorau Gub. 4 


eipgig 100 Thlr. ST. 
do. Stammpr. 5 86 64 G do do. 2M. 
Hannov. Altenbecker 5 814 bz II 79 kan: 100 R. 3 M. 66 893 bz 
Löbau-Zittau 34 85 8 arſchau 90 R. 8 T. 8 828 bz 

Brem. 100 Thlr. 8T.3 — — 


Induſtrie⸗ Papiere. 


> 


— 4 
Märkiſch⸗Poſen Aachen Münchener 
do. Prior.⸗St. 5 Feuerverſ.⸗Geſ. — 


Magde b. Halberft. 5 Berl. F.⸗Verſ.⸗Geſ.— 
do. Stammpr. B. > 5 Köln. F.⸗Verſ.⸗Geſ. 
Magdeb. Leipzig j 
do. do. Lit. B. 


Mainz⸗Ludwigsh. 

Münfter⸗Hammer 

Niederſchl. Märk. 96 Magded., 

Niederſchl. Zweigb. Berl, 92 50% 
Nordh. Erf. gar. Magd. Hag. V.⸗Gef.— 
do. Stammpr. Thuring. Feuer, Leb. 


Oberheff. v. St. gar. 3 vll. u. Trausp. 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 342 
do. Litt. B. 


® 

do, Stammpr. Brauerei Moabit 100% — E 
Rechte Oderuferb. 3 Berl. Bockbrauerei 105 bz 
do. do. St. Pr. 6 Brauer. Patzenhofer — 1205 bz G 


Reichenberg ⸗Pard. Brauerel( Wiesner. — — 
Rheliniſche 3 Maſch.⸗Fab (Linde) _ 
St. P. Lit. B. v. St. g. 4 | 92 Fabrik — 
Rhein-Nahehahn ells Wied 25 
Ruſſ. Eiſenb. v. St.g.5 94 bz Eid. Eiſenb.⸗Bedarf 
Stargard ⸗Poſen Fourob. Gutta⸗ 
Schweizer Weſtb. 
do. Union 
Thüringer 
do. B. gar. 
arſchau⸗Bromb. 4 — — 
Warſchau⸗Wiener 5 [ 891 bz 
Sold. Stiber- und Papier- Geld. mus |, 


i 16 
Friedrichs d — 1135 b — 111 
edrichs d'or 5 3 6 8 Sage dene 1 bz 


Goldkronen —9. 74 Bergb.(Redenhättel — 1584 d @ — 
Louied' or — 10 & Br. Bang Plehn 1 118 5 


